
Guerreras por la Amazonía
Ecuador

SIE KÄMPFEN FÜR DEN AMAZONAS 
UND WERDEN BEDROHT.
FORDERE SCHUTZ  
FÜR DIE GUERRERAS  
POR LA AMAZONÍA!



SCHREIBE DEN GUERRERAS POR 
LA AMAZONÍA 
Sende deine Solidaritätsbotschaften an die jungen 
Klimaaktivistinnen und zeige ihnen, dass ihr Einsatz für 
den Amazonas, den sie neben ihrem Schulalltag 
betreiben, dich und viele Menschen weltweit inspiriert, 
den Planeten zu schützen.

SCHREIBE AN DEN PRÄSIDENTEN 
VON ECUADOR
Fordere ihn auf, das Urteil umzusetzen, das Gasfackeln 
zu beenden und die Sicherheit der Klimaaktivist*innen 
zu gewährleisten.

ADRESSE: Präsident von Ecuador 
Palacio de Carondelet 
García Moreno N10-43 entre Chile y Espejo 
Quito 170401 
Ecuador

Mr. President,

mail@mfa.gov.by 
@DanielNoboaOk 
danielnoboaok

#EliminaLaMecha, #EnciendeLaVida, 
#TurnOnLife, #W4R25

EMAIL:
X:
INSTAGRAM:

HASHTAGS:

#EliminaLaMecha, #EnciendeLaVida, 
#TurnOnLife #W4R25

guerrerasxamazonia
@GuerrerasxAM
www.facebook.com/GuerrerasxAmazonia

HASHTAGS:

Dein Beitrag ist entscheidend – teile ihn uns mit! Bitte melde uns bis spätestens 30. Jänner 2025, wie viele Briefe du verschickt 
hast, damit wir wissen, welchen Druck wir gemeinsam mit dir für die Guerreras por la Amazonía aufbauen konnten. Schicke 
deine Rückmeldung bitte an briefmarathon@amnesty.at oder fülle unser Online-Rückmeldeformular auf briefmarathon.at aus.

ANREDE:
INSTAGRAM:
X:
FACEBOOK:

ADRESSE: Guerreras por la Amazonía
c/o Amnesty International Österreich
Lerchenfelder Gürtel 43/4/3
1160 Wien

Schicke uns deine Botschaft der Solidarität und 
Hoffnung für die Guerreras por la Amazonía an:

Ecuador

GUERRERAS  
POR LA AM

AZONÍA „

Die Guerreras por la Amazonía („Kriegerinnen für den 
Amazonas“) kämpfen in Ecuador gegen das gezielte Gas-
Abfackeln der staatlichen Ölindustrie. Das Abfackeln bedroht 
ihre Gesundheit und das Klima im Amazonas. Für ihren 
mutigen Einsatz werden die Aktivistinnen eingeschüchtert. 
Und die ecuadorianischen Behörden verweigern Schutz.

Die Guerreras por la Amazonía sind junge Frauen im Alter 
von zehn bis 20 Jahren. Sie setzen sich zusammen mit 
UDAPT und Eliminen los Mecheros, Enciendan la Vida gegen 
die Luftverschmutzung und Zerstörung der Umwelt durch 
Gasfackeltürme ein. Diese Anlagen gefährden die Umwelt, 
die Gesundheit der Bewohner*innen und zählen zu den 
Hauptverursachern der Klimakrise.

2020 klagten sie gemeinsam mit UDAPT gegen den 
ecuadorianischen Staat – und bekamen Recht. Ein Gericht 
entschied 2021: Die Gas-Abfackelanlagen müssen 
abgeschaltet werden. Doch sie brennen weiter.

Die Guerreras kämpfen mutig weiter – trotz Einschüchterung 
und Drohungen. Doch statt die Aktivistinnen zu schützen 
und ihren Einsatz zu würdigen, lässt die ecuadorianische 
Regierung diese Bedrohungen zu. Die Behörden erklärten: 
Die Guerreras erhalten nur Schutz, wenn sie ihre Proteste 
beenden.

Die Guerreras geben nicht auf. Sie haben das Recht auf 
Schutz und auf freie Meinungsäußerung und auf eine 
gesunde Umwelt.

Fordere von den Behörden in Ecuador, die Guerreras por la 
Amazonía zu schützen und das Gas-Abfackeln zu beenden!

Wir sind nicht nur Aktivistinnen, wir sind Töchter der 
Erde, unserer Gemeinschaften, wir sind Kriegerinnen 
des Dschungels, der sich weigert zu sterben.
Guerreras por la Amazonía 
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Sai Zaw Thaike
Myanmar

FÜR JOURNALISMUS 
INHAFTIERT UND 
GESCHLAGEN.
FORDERE SAI ZAWS 
FREIHEIT!
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Myanmar Der Journalist Sai Zaw Thaike hat getan, was 
Journalist*innen tun: er hat berichtet. Er dokumentierte die 
Folgen des Tropensturms Mocha in Myanmar – und wurde 
dafür zu 20 Jahren Haft mit Zwangsarbeit verurteilt.

Seit dem Militärputsch 2021 ist Myanmar einer der 
gefährlichsten Orte für Journalist*innen. Mehr als 200 sind 
bereits inhaftiert worden, unabhängige Medien wurden 
verboten oder ins Exil gezwungen. Sai Zaw Thaike hat dieses 
Risiko auf sich genommen und wurde festgenommen. Nach 
einem eintägigen Prozess im September verschwand er 
hinter Gefängnismauern. Dort ist er Schlägen durch das 
Personal ausgesetzt, zeitweise in Einzelhaft isoliert. 

Sein einziges „Verbrechen“: die Wahrheit sichtbar zu 
machen. Wenn Journalist*innen zum Schweigen gebracht 
werden, verliert die ganze Gesellschaft ihre Stimme.

Freie Meinungsäußerung ist kein Verbrechen – sondern ein 
Menschenrecht. Sai Zaw sollte frei berichten können. Er 
sollte Zeit mit seiner Familie und seinen geliebten Katzen 
verbringen, Freund*innen treffen, Fußball spielen und 
schauen können. Stattdessen sitzt er im Gefängnis, wo er 
von Gefängniswärter*innen geschlagen und mehrfach in 
Isolationshaft gesteckt worden ist.

Fordere mit uns von der Militärregierung in Myanmar, 
Sai Zaw sofort und bedingungslos freizulassen!

SCHREIBE SAI ZAW
Lass Sai Zaw wissen, dass er nicht allein ist und zeige 
ihm, dass wir uns für ihn einsetzen. Schick ihm eine 
Nachricht voller Hoffnung und Freundschaft. Du kannst 
auch eine Zeichnung von Katzen dazulegen – Sai Zaw 
liebt seine Katzen!

SCHREIBE AN DIE MILITÄRREGIERUNG 
IN MYANMAR
Fordere die sofortige, bedingungslose Freilassung von 
Sai Zaw Thaike. Er ist nur wegen seiner journalistischen 
Arbeit zu 20 Jahren Haft verurteilt worden. 
Journalismus ist kein Verbrechen.

ADRESSE: The Myanmar military junta
c/o Botschaft der Republik 
der Union Myanmar 
Donau-City-Straße 6, 
Andromeda Tower Top 9.OG/1 
1220 Wien

To the Myanmar military junta
sacministry1234@gmail.com
www.sacministry.gov.mm/en/contact-us
www.seniorgeneralminaunghlaing.com. 
mm/en/contact/

#FreeSai, #FreeSZT, #W4R25 

#FreeSai, #FreeSZT, #W4R25

SAI ZAW
 THAIKE

[Sai Zaws] Urteil (…) zeigt den hohen Preis, den unabhängige 
Journalist*innen in Myanmar für ihre Arbeit zahlen müssen. 
Wir werden in unserem Engagement nicht nachlassen, die 
Menschen in Myanmar weiterhin mit Nachrichten und 
Informationen zu versorgen, trotz der immensen 
Herausforderungen, mit denen wir konfrontiert sind.

Swe Win, Chefredakteur von „Myanmar Now“,  
ehemaliger Chef von Sai Zaw Thaike

ANREDE:
EMAIL:

HASHTAGS:

HASHTAGS:

ADRESSE:

Dein Beitrag ist entscheidend – teile ihn uns mit! Bitte melde uns bis spätestens 30. Jänner 2025, wie viele Briefe du 
verschickt hast, damit wir wissen, welchen Druck wir gemeinsam mit dir für Sai Zaw Thaike aufbauen konnten. Schicke deine 
Rückmeldung bitte an briefmarathon@amnesty.at oder fülle unser Online-Rückmeldeformular auf briefmarathon.at aus.

Sai Zaw Thaike
c/o Amnesty International Österreich
Lerchenfelder Gürtel 43/4/3
1160 Wien

Schicke uns deine Botschaft der 
Solidarität und Hoffnung für Sai Zaw an:

„




